
Iragweite und Leistungsfähigkeit einer Bibliothek bei der
Erstellung eines unıversalkirchlichen Projekts

Helmaut MolIl

! Zur Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des ]ahrhmza'ertsQ
Papst Johannes Paul HE der das Apostolıische Schreiben Tertio millenni0 Ad=
venıente 178} November 1994 unterzeıichnete, hatte se1n Augenmerk aut das
Jubiläumsjahr 2000 gerichtet. Am Ende e1ınes leiıdgeprüften un VO Z7wel Welt-
kriegen heimgesuchten Jahrhunderts sollen Männer un: Frauen dem Vergessen
entrissen werden, die des christlichen Glaubens wiıllen Vertolgung und Tod
erlitten haben Es verwundert daher MiCht, WeNnNn VO Seıiten der Kırche der
Versuch nte  MEn wırd, der stärker werdenden Geschichtsvergessenheit
entgegenzuwiırken, der Anfrage Johannes Pauls I1 entsprechend: „Mensch VO

gesternTragweite und Leistungsfähigkeit einer Bibliothek bei der  Erstellung eines universalkirchlichen Projekts  Helmut Moll  Ä Zur Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. ]ahrhmza'ertsi  L  Papst Johannes Paul II., der das Apostolische Schreiben Tertio millennio ad-  veniente am 10. November 1994 unterzeichnete, hatte sein Augenmerk auf das  Jubiläumsjahr 2000 gerichtet. Am Ende eines leidgeprüften und von zwei Welt-  kriegen heimgesuchten Jahrhunderts sollen Männer und Frauen dem Vergessen  entrissen werden, die um des christlichen Glaubens willen Verfolgung und Tod  erlitten haben. Es verwundert daher nicht, wenn von Seiten der Kirche der  Versuch unternommen wird, der stärker werdenden Geschichtsvergessenheit  entgegenzuwirken, der Anfrage Johannes Pauls II. entsprechend: „Mensch von  gestern ... Sag uns, haben wir nicht mit allzu großer Eile deine Hölle vergessen?  Löschen wir nicht in unserem Gedächntis und Bewußtsein die Spuren der alten  Verbrechen aus?“! Es steht an uns, unser Gedächtnis zu reinigen, um so jener  Christen im „Jahrhundert der Wölfe“ (Nadesha Mandelstam) zu gedenken, die  für die Wahrheit des Glaubens eines gewaltsamen Todes starben. Diese Glau-  benszeugen widerstanden nämlich der lauernden Versuchung ihrer Zeit, das  elementare Recht auf Leben zu mißachten und die sittlichen Maßstäbe zu  verleugnen.?  Der folgende Beitrag versucht, die Bedeutung einer kirchlichen Bibliothek im  Verlauf der Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. Jahrhunderts  näherhin herauszustellen. Eine Bibliothek will ja dem Anspruch dienen, Ort  einer Öffentlichkeit zu sein’. Über die Bedeutung der Bibliothek hinaus dürfen  an dieser Stelle zwei weitere Hilfsquellen nicht außer Acht gelassen werden: die  staatlichen, städtischen und kirchlichen Archive, die von mir als dem Beauf-  tragten der Deutschen Bischofskonferenz wie von allen Fachleuten persönlich  aufgesucht werden mussten, sodann die zahlreichen Zeitzeugengespräche, die  bei einem solchen Vorhaben von großer Bedeutung sind.‘  ‘ JoHAnnes PauL II., Ansprache im Konzentrationslager Mauthausen vom 24. Juni  1988, in: Der Apostolische Stuhl 1988. Ansprachen, Predigten und Botschaften des  Papstes. Erklärungen der Kongregationen. Hrsg. vom Sekretariat der Deutschen Bi-  schofskonferenz (Cittä del Vaticano — Köln o.J.) 606—609, hier 607f.  * Weiterführend H. MoLL, Glaubenszeugnis durch Lebenshingabe. Die Märtyrer des  20. Jahrhunderts dem Vergessen entreißen, in: IKaZ 26 (1997) 429-4339.  * Vgl. G. RupreLt, Bibliothek und Öffentlichkeit, in: Mitteilungsblatt der Arbeits-  gemeinschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken 39 (1992) 29-47.  * Zur Oral History verweise ich auf W. RaısLE (Hrsg.), Zwischen Festtag und Alltag.  141ag Uu1s, haben WIr nıcht mıt allzu orofßer Eile deine Hölle vergessen?Löschen WIr nıcht ın unserem Gedächntis und Bewulfstsein die Spuren der alten
Verbrechen aus?“! Es steht UNs, Gedächtnis reinıgen, JjenerChristen 1m „Jahrhundert der Wolfe“ (Nadesha Mandelstam) gedenken, die
für die Wıahrheit des Glaubens elnes gewaltsamen Todes starben. Diese lau-
benszeugen wıderstanden nämlıch der lauernden Versuchung iıhrer Zeıt, das
elementare Recht auf Leben mıßachten und die sıttlıchen Ma{isstäbe
verleugnen.?

Der tolgende Beıtrag versucht, dıe Bedeutung eıner kırchlichen Bıbliothek 1m
Verlauf der FErarbeitung des deutschen Martyrologiums des 20. Jahrhunderts
niäherhin herauszustellen. Eıne Bıbliothek 11] Ja dem Anspruch dienen, (Ort
eiıner Offentlichkeit se1n). ber die Bedeutung der Biıbliothek hınaus dürten

dieser Stelle Zzwel weıtere Hılfsquellen nıcht außer cht yelassen werden: die
staatlıchen, städtischen und kirchlichen Archive, die VO MI1r als dem Beauf-
tragten der Deutschen Bischofskonferenz W1e€e VO allen Fachleuten persönlıchaufgesucht werden MuUssten, sodann die zahlreichen Zeıtzeugengespräche, dıe
be1 einem solchen Vorhaben VO orofßer Bedeutung sınd.*

JOHANNES AT LE Ansprache 1mM Konzentrationslager Mauthausen VO 24. Junı
1988, HE Der Apostolische Stuhl 9088 Ansprachen, Predigten un:! Botschaften des
Papstes. Erklärungen der Kongregatıionen. Hrsg VO Sekretarıiat der Deutschen Bı-
schofskonferenz (Cıtta de] Vatıcano öln : ] 606—609, jer 607+*

Weıterführend MOLL, Glaubenszeugnis durch Lebenshingabe. Dıie Martyrer des
Jahrhunderts dem Vergessen entreıßen, 1n 1Kaz. 26 (4997) 294339

Vgl RUPPELT, Bibliothek un Offentlichkeit, 1N: Miıtteilungsblatt der Arbeits-
gemeınnschaft Katholisch-Theologischer Bibliotheken 39 (1992) FOLAT

Zur val Hıstory verweıse ıch auf RAIBLE (Hrsg.) Zwischen Festtag un Alltag.
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Martyrer AaA der /eıt des Nationalsozialısmus

a) Zum Forschungsstand
Dıie Blutzeugen Hıiıtlers Terror liegen uUu1ls$s bewusstseinsmäßßıig besonders
ahe IDIEG Kıirche rühmt sıch iıhrer Zeugen nıcht, damıt eıgenes Versagen
VErSCSSCH machen, 1St aber dankbar, da es sS1e vab Di1e Auseinandersetzung
der katholischen Kırche und ıhrer Glieder 1m besonderen MIt der Weltanschau-
ung des Natıionalsoz1ialısmus torderte 1ın den Jahren VO 1933 bıs 1945 eınen
außerordentlich hohen Blutzoll aut allen Ebenen. Irotz des 20. Juli 1933
abgeschlossenen Konkordats zwıschen dem Heılıgen Stuhl und dem S-Staat
wurde dıe Bedrohung von Jahr Zzu Jahr nıcht geringer, sondern ımmer orößer. Das
„Heimtückegesetz“ VO Dezember 1934 unterdrückte zudem das verbriefte
Recht auft freıie Meıinungsäußerung 1n der Offentlichkeit und wurde JC länger JE
mehr ZU Hebe]l für spatere Verfolgungen.” Wenn auch die zahlreichen Ursachen
un Anlässe der teindlichen Bemühungen durchaus unterschiedlich und zudem
regional sehr verschieden SCWESCI sınd, bleibt doch dıe Unverhältnismäfßig-
elıt des Eıngreitens testzustellen; das Vorgehen der Machthaber AlSt auch be1
gründlıcher Prüfung keıne einheıtliche Systematık be]1 erkannten „Delıkten“
erkennen, emonstriert 1aber den Facettenreichtum des katholischen Wıder-
stands. Im Wesentlichen hılft die Stutenleiter des Wiıiderstands 1aber schon weıter,
die der Bonner Hiıstoriker Konrad Kepgen aufgestellt hat Er unterscheidet
punktuelle Nonkonformität, Verweıigerung, Protest und aktiven Wiıderstand.®

Nach den vorliegenden Resultaten beendeten mehr als 160 Diözesanpriester
ıhr Leben mı1t dem Martyrıum. Bıs aut die Bıstümer Bamberg, Eıchstätt, T im-
burg und Rottenburg[-Stuttgart] SOWI1e Essen, Gorlıtz und Magdeburg, die

Zehn Beıträge ZU 'Thema ‚Mündlıchkeıt un Schriftlichkeit‘ ScriptOralıa (Tübingen
un EISSIG SCHOTT (Firsg.), Die heutıge Bedeutung oraler TIradıtionen.

Ihre Archivierung, Publikation un Index-Erschliefßeung Abhandlungen der ord-
rhein-Westftälischen Akademıie der Wıiıssenschaften. 102 (Opladen Wiıiesbaden

Vgl hıerzu neben vielen schon bestehenden Untersuchungen die Dissertation VO

DÖRNER, „Heimtücke“: Das Gesetz als Watte Kontrolle, Abschreckung un:! Ver-
tolgung 1ın Deutschland 319 (Paderborn 1998

(S501770 HOCKERTS Repgen, Natıionalsozıialistische Herausforderung
un: kırchliche Antwort. 1ıne Bılanz, 1n: (3OTTO REPGEN (Hrsg.), Dıie Katholiken
un! das Dritte Reich (Maınz 1/73=<7196 ber die unterschiedlichen Wıderstands-
tormen intormiıeren HÜUÜRTEN, Vertolgung, Wiıderstand un Zeugnıis. Kırche 1mM
Natıionalsozialısmus. Fragen elnes Hıstorikers (Maınz 1987), ders., Selbstbehauptung
un Wıderstand der katholischen Kırche, In: ders., Katholiken, Kırche un Staat als
Problem der Hıstorie. Ausgewählte Autsätze 3219 Hrsg VO (3RUBER (Pader-
born 1592173 un STEINBACH, Wiıiderstand 1m Wıderstreıit. Der Wıiıderstand

den Nationalsozialismus In der Eriınnerung der Deutschen (Paderborn
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jener ‚Leit och nıcht bestanden, AIn diese AaUS allen deutschen Diözesen.
Die stärksten Anteıle enttallen auf das Bıstum Ermland mı1t ıl auft das Sudeten-
and mı1t 17 auf das Erzbistum Breslau mı1t 16, auft das Bıstum Aachen mıiıt 14, auf
das Erzbistum Freiburg 1mM Breisgau m1t SOWI1e auf das Bıstum Danzıg miıt 11
Blutzeugen. Was die Ordensmänner betrifft, eliäuft sıch die Zahl der Her 1n
Frage kommenden Patres, Fratres und Brüder auf nahezu Personen. Ohne die
Jjeweılıge Provinzzugehörigkeıt berücksichtigen, zählen die Franzıskaner
I1CUIL, dıe Jesuiten un Pallottiner sıeben, die Steyler Mıssıonare sechs, die
Benediktiner füntf SOWIEe dıe Kapuzıner und Redemptoristen Je reı Martyrer.’
Unter den Ordensfrauen legten 1er ein heroisches Zeugn1s ab, ıhnen dıe

Karmelıtın Sr. Teres1a Benedicta Ciruce (Dr. Edıith Stein). 7 wel weıbliche
Mitglieder, eiınem Instıitut des geweihten Lebens zugehörend, wählten leber den
'Lod als eın fragwürdiges Sıch-Anpassen den herrschenden Zeıtgeınst. Eın
beeindruckendes Zeugn1s stellen die 116 Laıen A4US allen Teılen Deutschlands
dar. In der eigenverantwortlichen Wıderstandstätigkeıt dieser Männer und Tau-

zeıgt sıch erneut der Facettenreichtum der geleisteten Zeugenschaft. Di1e
Bewahrung VO Freiräumen 1m totalıtären Staat WAarTr eben nıcht L1L1UT Theorie!
uch WenNn dıe dıiesbezüglıchen historischen Forschungen ımmer och 1ın den
Antängen stecken und viele La1ı1en nıcht selten mehr 1im Verborgenen gewirkt
haben, beweılst die Darbietung dieser grofßen Zahl: ass die Laıien den
Klerikern 1mM Bekenntnis ıhrer Glaubensüberzeugungen nıcht unbedingt ach-
standen. Di1e Jüngsten ıhnen sınd der Bielefelder Lehrling Heınz-Udo
Hallau aus dem Erzbistum Paderborn mMi1t 17 Jahren SOWI1e die vAABE katholischen
Glauben konvertierte Jüdın Elfriede Goldschmidt und der Anlernschaltmecha-
nıker Walter Klingenbeck beide A4AUS dem Erzbistum München und Freising
mı1t Jahren. Zu den ältesten zählen der Hünftftelder Müller dam Rössner A4US

dem Bıstum Fulda mıiıt /4 SOWI1e der Verbandspräses der Katholischen Arbeiter-
bewegung Deutschlands, Msgr. IIr (Otto Müller, und der Potsdamer Reichs-
archivrat Dr arl Heıinrich chäter AaUusS$s dem ( Erz-]Bıstum Berlin mı1ıt Je FA
Jahren. Die zahlenmäßig stärksten Anteıle Laıen liegen 1m Erzbistum
München und Freising MI1t 17 1m Erzbistum öln MIt 16, 1m Bıstum Maınz
mı1t JA 1im |Erz-]Bıstum Berlın mıt (1 988 un 1m Bıstum Passau mI1t acht Per-

VO  S Der Anteıl der Frauen betrug Personen A4aUS allen Bereichen des
damalıgen Deutschland. Nıcht wenıge VO ıhnen gehörten der iıntellektuellen
Oberschicht A, bekleideten angesehene Berufe und TE  TenNn häufıig dem
Judentum. Mıt Siıcherheit 1St dıe Dunkel»zifter eın Vielfaches orößer.‘

Die Diözesan- un:! Ordenspriester sınd zusammengestellt VO VO HEHL Chr
KÖSTERS STENZ-MAUR ZIMMERMANN (Bearb.), Priester Hıtlers Terror.
Eıne biographische un statistische Erhebung K 3/ (Paderborn uftl

Beachtung der jeweıligen diıözesanen Recherchen.
ber bıographische Untersuchungen einzelner Personen hınaus liegen mıittlerweiıle
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Dıi1e Gründe für die Verhaftung der Geistlichen un Laıen lıegen 1mM wesentli-
chen 1n ıhrer AaUsS$ dem christlichen Glauben motivierten antınationalsozıalisti-
schen Eınstellung. Früher der spater MUSSTIE diese auch 1n der Offentlichkeit 1n
Erscheinung LLeLEN Be1 den Priestern geschah 1€eS$s durch den Vollzug der
Verkündigung 1mM Gottesdienst, durch die Erteilung des Religionsunterrichtes
1ın kırchlichen der säkularen Schulen, durch die Leıtung der katholischen
Jugendarbeıit ın den ıhnen zugewlesenen Arbeıtsfeldern. Was die Männer und
Frauen A4aUus$s dem La1enstand angeht, gyalten viele VO ıhnen bereıts adurch als
benachteıilıgt, ASC sS1e katholischen Verbänden angehörten, der Kolpings-
tamılie, der Katholischen Arbeiterbewegung, der Christlichen Gewerkschaften.
Andere unterstutzten bestimmte christliche Werte: Wer ımmer dıe berühmten
Predigten des Münsterschen Biıschofs Clemens August raf VO Galen A

die „Euthanasıe“ abschrıeb, vervielftältigte und weıtergab, WAar 1n der
Regel eıner Verhaftung durch die Geheime Staatspolizei siıcher. Wer ın dıe Enge
getriebenen Juden 1ın ıhrer materiellen der seelischen Not beistand, PeLwWa durch
Gewährung VO Unterschlupft, durch Besorgung VO Vısa, durch moralische
Unterstützung ıhrer menschlichen Würde, konnte eıner Anklage mıtsamt ıhrer
unausweichlichen Folgen bbgl entgehen. Wer > ausländische Sender
hören, stand 1ın der Gefahr, 1n die Mühlen der NS-Justiz geraten.

Zur Subsıidiarıtät eıner Bibliothek
Di1e Zeıt des Natıonalsozialısmus 1St WwW1e€e aum eıne andere Epoche der eut-
schen Geschichte hervorragend bearbeitet. Auft fast allen Ebenen annn der Inter-
essierte die Resultate des „Dritten Reiches“ kommen: hochwissenschaftliche
Spezıalarbeıiten, dokumentarische Quellen, veröffentlichte Zeıtzeugenberichte,
monographische Darstellungen, Lıiteratur ber estimmte Sachthemen, Biblio-
oraphıe unterschiedlichen Ausma(es, Sonderpublikationen A4US bestimmen Aı
lässen, Kleinschriften. Auft diesem Gebiet konnte die Erzbischöfliche Kölner
Diözesan- und Dombibliothek autf eın orofßes Kontingent autftmerksam machen.
uch Gebiete, die 1L1UTr teilweise IN dem 'Thema Martyrologium 1ın Berührung
standen, also Judentum°, Rassenwahn, Miılieustudien, sozı0logıische und emo-

mehrere differenzierte Studien VOL': VWETZLER, Dıie Katholische Kıirche un: der T\a=-
tionalsoz1alısmus 1ın Ludwigshaften. I1 Dıie Laı:en = Schritten des Diözesan-Archivs
Speyer. 1/ Speyer HÖPFL, Katholische Laıen 1m natıonalsozıialıistischen
Bayern: Verweigerung un! Wıderstand zwıschen 933 un 945 KZCG 7% (Pader-
born un REGARDIER MOHR; assıon 1mM August (2.—9 August
Edith Stein un Getährtinnen: Weg 1n Tod un Auferstehung Zeugen der Zeitgeschich-

(Annweıler
Vgl z B KATHMANN, Wege un Schicksale jüdıscher Kunst- un Büchersamm-

lungen: aufgezeigt Beispiel der Sammlung Sılberberg AaUS$ Breslau, 1n Zeitschrift für
Bıbliothekswesen un:! Bıbliographie (4999) 16353374
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skopische Untersuchungen, polıtische Abhandlungen, abgedeckt. Das
bekannte „Verzeıchnıis lieferbarer Bücher diente vielfach als Orıentierung.
Mıtunter kam VOTL, 24SS Bücher mı1t Sıgnatur als vorhanden 4aUuUuS-

gewlesen, aber nıcht Standort finden Im Notfall blieb nıchts
anderes übrıg, als das scheinbar vorhandene Buch Au anderen Biıbliotheken
auszuleıihen. Hın und wıieder als vorhanden gemeldete Bücher eintach
nıcht greitbar eıne mühselıge Suche, verbunden mıt eınem Aufwand Zeıt
und Ärger. Was ZUE Lektüre ertorderlich erschien, aber nıcht vorlag, MUSSTIE ber
Fernleihe bestellt werden, W as eıne Wartezeıt VO ber 1er Wochen mıiıt sıch
brachte. War das Buch eingetroffen, MUSSTIE CS mıt Präferenz studiert werden,
weıl die Ausleihfrist VO 1ın der Regel 1er Wochen W CI111 eben möglıch nıcht
überschritten werden sollte. Wunschbücher hatten ebenftalls iıhre Tücken:
Lohnte sıch eın Erwerb, W CI11I1 S1e für eıne kırchliche Bibliothek spezıell
erschıenen? In der Mehrzahl der Fiälle xab hılfreiche Überlegungen un
Kompromıisse. Be1 weıteren Wuüunschen wurde 1m konkreten Fall angeschafftt.
Was och lietferbar W al, konnte 1im Einzeltall 1n eıner Übersetzung besorgt
werden. Entlegene Zeitschrittenautsätze wurden gleich 1in Ablichtung bestellt
ank des Engagements der siıch mıtsorgenden Damen und Herren gelang CS
Engpasse be1 der Erarbeitung des deutschen Martyrologiums des 70 Jahrhun-
derts überwinden und die bısweilen unumgänglich langen Wartezeıten ab-
zukürzen. Es W Aar zudem ein orofßer Vorteıl, ass der Löwenanteıl der Lıiteratur
auf dem Gebijet des Nationalsoz1i1alısmus 1ın deutscher Sprache vorlag, wodurch
die Ausleıhe deutschsprachigen Unıiversıitäten spürbar erleichtert wurde Der
geringe 'Tel gedruckter Arbeıiten, der e1ım besten Wıllen nıcht geliefert werden
konnte, MUSSTE Letzt eım Buchhändler gekauft werden.

Martyrer AaA der Zeıt des Kommunısmyus

4) Eın grenzenloses Forschungsteld
Chronologisch weıtraäumıger gefasst 1St die Kategorı1e der Blutzeugen A4aUusSs der
Zeıt des Kommunısmus. Die Epoche; die mıt dem Zusammenbruch des Zaren-
reichs 1m Oktober 1917 ıhren Anfang nahm, bedeutete nıcht IU den Sturz der
politischen Ordnung, sondern tührte in der Folge eıne Diktatur herauf. Die

Machthaber proklamıierten die Irennung VO Staat und Kırche un:
begannen unverzüglıch mıt der Auflösung der Organısatıon der katholischen
Kırche, die 1n wenıgen Jahren fast vollständig zerschlagen W AT. Die Vertfolgung
der kleinen Miınderheıit der Katholiken Jossıf Stalın (1879-1953) tführte
nahezu zwangsläufig Z Martyrıum. Von den rußlanddeutschen Katholiken,
die ‚Ba Umteld des Schwarzen Meeres eıne Bleibe gefunden hatten, konnten 7wel
Bischöfe und Priester regıistriert werden. Diese „Täter des Wortes“ (vgl Jak
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22) zeichneten sıch durch hervorragende Zeugnisse des geist1gen Wıderstands
das Unrechtssystem AaUusS$s Nıcht WENISC VO ıhnen wurden die

berüchtigten sowJetischen GULags abtransportiert SIC schmählichen
Todes starben Andere fanden das Martyrıum ıhres Wıirkungsteldes
weıl SC sıch standhaft DEWEISZEL hatten ıhrer Verbundenheit MI1ITL dem Papst und
der Gesamtkirche abzuschwören Der Alteste VO ıhnen DPftr Joseph old
starb 74)ahrıg, der ungste Vıkar Klemens Weißenburger Alter VO HUT D
Jahren Viele Namen leiben indes häufig unbekannt Die Jahre 1998
ZAUT: Vısıtatur erhobene Volksgruppe der katholischen Ruflanddeutschen hatten
schon SCIE langem darum gebeten asSss ıhre Katholiken AaUsS$ verschıedenen
Gründen (auch) das deutsche Blutzeugenverzeichnis aufgenommen werden

Di1e „Vereinigung katholischer Donauschwaben AaUS$ Jugoslawıen, Rumänıen
und Ungarn schlug die Aufnahme VO Blutzeugen der donauschwäbischen
Volksgruppe VOI: Dıe Jahre 1998 ZUT Vısıtatur erhobene Gemeinschaft VO

Katholiken AUS Südosteuropa darf Ganzen der kommunistischen Christen-
verfolgung nıcht ZSCIHN1S veranschlagt werden Nach der Machtergreitung Josıp
Titos Jahre 1944 löste auf Entkirchlichung des öffentlichen Lebens
zıelende Politik heftigen Kırchenkampf AUS Der Ostliche Banat der
Banat die Batschka dıe Baranya 5Syrmıien, Slawonien Kroatıen und Bosnıen
hatten hohen Blutzoll verzeichnen Dıi1e Multter Elisabeth Wurtzky AaUusSs
der Batschka verlor als CINZ1ISC al 1946 Alter VO 61 Jahren ıhr Leben

b) Di1e Bıbliothek als Ratgeber
Anders als dıe Zeıt des Natıonalsoz1ialısmus WAar die Erforschung der Martyrıen
während der Epoche des Kommunısmus Dem Hıstoriker 1ST bekannt AaSs die
eISTEN Akten bewusst und gewollt verbrannt worden sınd Eıne dammnatıo

erschıen den kommunistischen Machthabern Gebot der Stunde ber
auch schrıftliche Aufzeichnungen VO Zeitzeugen suchten die Fachleute nıcht
selten vergebens Di1e WENISCH und dürftigen Unterlagen schriftlicher Art 1en-
ten Y hbael dem Desiderat des Papstes daraus ]] Martyrologium des A() Jahr-
hunderts ftormen An den einzelnen Lebensbildern 1ST daher sechr

10 Vel VOT allem ] SCHNURR, Di1e Kırchen un das relig1öse Leben der Rufßlanddeut-
schen Katholischer Teıl (Stuttgart SCHABERT Baltisches Martyrerbuch Berlıin

GALTER, Rotbuch der verfolgten Kırche (Recklinghausen un Chr
SUTTNER, Sowjetische Religionspolitik VO 1917 bıs 1989 ders Kırche un: Natıonen
Beıtrage Z rage nach dem Verhältnis der Kırche den Völkern un der Völker Z7AUBG

Religion = Das östliche Christentum (Würzburg 247365
usammentassende Übersichten bieten GRUBER,; In den Fangen des

Drachen. Zehn Jahre der Herrschaft Tiıtos (Jestetten un Donauschwäbische
Kulturstiftung (Hrsg. ); Leidensweg der Deutschen i kommunistischen Jugoslawıen.
Bde | E München-Sındelfingen 1997
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abzulesen, W1e€e gering das bıiographische Profil geblieben 1St, das u1ls überkom-
ICI Ist, W1e unsıcher die Daten, auf die Wr u1l$s stutzen können, W1e€e bruchstück-
haft dıe Beziehungsfäden, dıe NSCHNOMMECNN werden dürten. Hıer halten Spezıal-
bıbliotheken. Hınzu kam mıtunter das Sprachenproblem und die kyrillısche
Schriftt. Wer zeıgte sıch iın der Lage, diese lexte verstehen und mıt dem
Martyrologium ın Verbindung bringen? Schwierigkeiten blieben bıs heute.

Reinheitsmartyrıen
2) FEıne unterschiedliche Ausgangssıtuation
Di1e dritte Kategorıe Vı der Offentlichkeit allzu wen12 wahrgenommen
bılden die Reinheitsmartyrien. Unter dıe Gruppe des martyrıum durıtatıs tallen
ber 7A8 Personen unterschiedlichen Alters, welche aus relıg1öser Motivatıon
männlichen Angreıfern die Stirn geboten und sıch MmMI1t aller Kratt deren
unsıttliches Verlangen gewehrt haben, annn jedoch tödlich verletzt wurden.
Innerhalb dieser Kategorıie werden daher zunächst schutzlose weıbliche Jugend-
lıche 1mM Alter 7zwıschen 11 un Jahren aufgeführt, die W1€e dıe Jungfrau
und Martyrerın Marıa Orett1 (1890—-1902) aUus dem süudıtalienıschen ettuno
eher sterben als sündıgen bereit Beispiele hıerfür jefert das ZEsSAMLTLE
Jahrhundert. Es handelt sıch nıcht reine Sexualverbrechen, sondern den
'Tod VO relig1ös eingestellten und och unverheirateten Katholikinnen, welche
1ın mehreren Jahrzehnten unNnsercs Jahrhunderts 1ın völlig verschıiedenen Terr1ıto-
rıen Zeugen für die leib-seelische Integrität des Menschen un seiner Wuürde
wurden. Aus iıhrer Gesinnung geht hervor: S1e hatten VO der ei-

brauchten Schönheit des ganzheıitlich auf (SOIt alleın hın bezogenen Lebens
gespurt, die S1E keinen Preıs verlieren wollten. Ihr Martyrıum esteht darın,
ass sS1e dem Gebot (sottes bıs ZUuU Außersten gehorchen wollten, auch WE CS

ıhr Junges Leben kosten sollte. Keın Geringerer als Johannes Paul ß sıeht darın
eınen außerordentlich hohen Wert, besonders 1MmM Blick aut die Jugend: „Welch
bedeutsames Zeugn1s des Evangelıums für dıie Jungen Genratıonen, die 1U 1ın
das dritte Jahrtausend eintreten! Welch hoffnungsvolle Botschaft für die Men-
schen, die dem Zeıtgeist TOLzZzZen un: den Strom schwımmen wollen!

Sodann sınd die 40 Ordensschwestern A4aUuUs der Kongregatıon VO der
Elisabeth 1mM oberschlesischen Neısse SOWI1e die mehr als 10 Frauen dieser
Kategorıe zählen, die Ende des Zweıten Weltkriegs VO den 1ın die
deutschen Ostgebiete einmarschierenden russischen Soldaten ermordet worden
sınd, sotern diese den gewaltsamen Tod nachweiıslich Christiı wiıllen aut sıch

12 ]JOHANNES AUL HE Predigt Maı 998 ın Turın, Nr. 4, 1n: (dt.) 28 Nr.
© Jul: 10
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-haben Ihr Martyrıum besteht darın, A4aSss die durch ıhr Keuschheits-
gelübde Gebundenen das christliche Sıttengesetz den Angrıff der Ver-
gewaltigung verteidigt und be1 diesem Unterfangen ıhr Leben verloren haben
Dabe!] erkannten die Rotarmısten die in der TIracht eıner katholischen Ordens-
frau gekleideten Nonnen. S1ıe lebten das Herrenwort: „Fürchtet euch nıcht NI

denen, die den Leı1ib toten, dıe Seele aber nıcht toten können“ (Mt Di1e
altesten \{ @]} ıhnen Sr. Cantıana Fuge mı1t 023 und Sr. Remigı1a We1ss
mı1t 88 Jahren; die Jüngste, Sr. Paschalıs Jahn, starbh 29Jährig. uch die verhe1i-
TABELEN bzw. unverheirateten Frauen hatten iıhren Agegressoren durch aufßere
Zeichen verstehen gegeben, W asSs ıhnen das cohristliche Menschenbild bedeu-
tete. $

Ferner dürten auch JENC Glaubenszeugen nıcht übergangen werden, die sıch
vornehmlıch 1n den deutschen Ostgebieten VOT VO der Vergewaltigung bedroh-

Frauen gyestellt haben Diese Beschützer, zume1lst Priester, verdienen ANLSC-
sıchts ıhres mi1t dem Leben bezahlten Eingreitens besondere Hochachtung. In
der Regel nahmen Pfarrer die 1n ıhrem Sprengel ebenden Frauen 1n ıhrem Haus
auf, s1e sıch zunächst auch sıcher wähnen konnten, ann aber \ADRE dem
Zugriff der Soldaten nıcht auf Dauer verschont heben. Dıie diesbezüglıch
höchsten Zahlen welst die Vıisıtatur Breslau A4auUu  N Alleın mehr als Priester
wurden Opftern der Gewalt miı1t Todesfolge. In mehreren Fällen weı(ß die
Geschichte auch VO Frauen, die be1 dem Versuch, Schutzbefohlene VO dem
rohenden Zugriff der Soldateska bewahren, deren Kugelhagel VeI-

bluteten.

Der Beıtrag der Bibliotheken
Was die mart yrıa durıtatıs betrifft, liegen naturgemäfßs mehr muündlıche
Berichte als schriftliche Erinnerungsprotokolle VO Überhaupt entschlägt sıch
der Bereich dieser Martyrıen dem schrittlichen Befund, 111 doch lıeber 1n
muündlicher und VOT allem persönlıcher Übermittlung weitergegeben werden.
Hıer oilt nıcht der Bereich der großen Politik, das geschrıiebene NWort: die
richterliche Notız. Daher ussten dıie Bearbeıter auf die leisen Stimmen hören,
auf das diskrete Wort, lange wartend, bıs Verwandte und Augenzeugen gene1gt
9 VO ıhrem Wıssen miıtzuteıilen und anderen anzuvertrauen,
argwöhnisch darüber wachend, W 4s AaUS dem Preisgegebenen annn 1n schriftliche
Formulierungen umsCcSOSSCH werden durfte.

Gleichwohl liegen für den Bereich der Reinheitsmartyrien auch gesicherte
Dokumentationen VOI; aut die alle Mitarbeiter des deutschen Blutzeugenver-
13 Ergreitende Schilderungen VO Zeıtzeugen un: Verwandten hat der Breslauer Diöze-
sanprıester KAPS (Bearb. un hrsg.), Martyrıum un Heldentum ostdeutscher Frauen.
Eın Ausschnitt aus der schlesischen Passıon 945/46 München gesammelt.
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zeichnısses zurückgegriffen haben In diesem Bereich konnte der hilfreiche
Beıtrag der Kölner D1iözesan- und Dombibliothek 1im Einzeltall weıtertühren.
Es ex1istieren Tagebücher, die mıttlerweiıle ediert vorliegen. Memoıiren Ussten
mıiıt Spürsınn aufgefunden werden, welche die Vertreibung der Deutschen A4US

dem (Isten Ende des /weıten Weltkriegs detailliert geschildert hatten.
Gedruckte Quellen, aus dem heutigen Polen, ausfindig machen, sS1e für
das Martyrologiıum nutzbar machen, bedurtfte eıner besonderen Autmerk-
samkeıt.

Blutzeugen AMUS den Missionsgebieten
a) Der Forschungsstand
Die vierte und letzte Kategorıe umta{lßt die Blutzeugen AaUuUsSs den Missionsgebie-
F  S Aus Deutschland stammend und jer aufgewachsen, Männer und
Frauen 1m Erwachsenenalter 1n verschiedene Missionsländer. Selt alters her
gehören die Mıssıonen den omänen der Orden un Kongregatıionen. Ob
CS die Hıiltruper Miıssıonare der Mıssıonarınnen VO Heiligsten Herzen Jesu,
dıe Missıi:onsbenediktiner und St Benediktus-Missi:onsschwestern VO St (Diti-
lien, dıe Steyler Miıssıonare (Gesellschaft des Göttlichen Wortes) und Steyler
Missi:onsschwestern (Dıenerinnen des Heiligen Geınstes) der die Marıannhiller
Miıssıonare AICIl, diese und viele andere apostolısche Gemeıinschaften verwirk-
ıchten 1ın diesem Jahrhundert dıe aktuell bleibenden Weıisungen der Frohen
Botschaft. Mıt ihrem Je eigenen Ordenschariısma verbreiteten s1e den katho-
ischen Glauben 1ın Asıen, etwa In Papua-Neuguinea, 1ın China der auf den
Philippinen, sodann 1n Afrıka, 7B 1m heutigen Namıibıa, 1m oNgO (heute
Demokratische Republik Kongo), der 1n Rhodesien (heute Sımbabwe), ferner
1n Lateinamerika, 7 B 1ın Brasılien. Im Wıssen, A4SS der Ausbreitung des
Evangelıums auch renzen bıs hın selner offenen Ablehnung DESCLIZL sınd,
zeıgten sıch Patres, Brüder und Ordensfrauen entschlossen, für die Wahrheit
ıhres Glaubens gegebenenfalls auch den 'Tod autf sich nehmen.!* S1e alle

Vgl den instruktiven Art Martyrıum un 1ssıon VO Vo  — BALTHASAR, Neue
Klarstellungen Krıiıterien. Bd (Eınsiedeln 158173 SOWI1e FREITAG, ]au-
benssaat 1n Blut un Iränen. Dıie Mıssıonen der Gesellschaft des Göttlichen Wortes
(Kaldenkirchen KASBAUER, Dıie 4aUusSs orofßer Drangsal kommen. Kriegsschicksale
der Steyler Missi:onsschwestern ın der Süudsee (Stey]l STEFFEN, Miıss1ıonsbeginn 1ın
Neuguinea. Dıie Anfänge der Rheinischen, Neuendettelsauer un! Steyler Missıionsarbeit
ın Neuguınea Studıia Instıtuti Missıiologıcı Socıetatıs Verbi Dıivını. Nr. 61 (Nettetal
1995); STPHIE (Hrse.), Zeugen des Glaubens 1n Lateinamerika. Von der Entdek-
kung bıs ZAHT Gegenwart (Maınz TOJEIRA, Martırıo Ia Iglesıa acutal.
Testigos de Oristo Salvador, 1n Com (1996) 30372
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belegen dıe Wechselwirkung VO Martyrıum und Glaubensverbreitung; der
afrıkanısche Kirchenschriftsteller Tertullian (T ach 212) hat sS1e auf die einpräg-
Sal Formel gebracht: - 1Das Blut der Martyrer 1STt Same für GÜ Christen“15.

Wo ımmer das Martyrıum einwandtre1 feststand und ausreichend biographi-
sche Unterlagen exıstierten, konnten entsprechende Lebensbilder erarbeıtet
werden. DDas deutsche Blutzeugenverzeıichnıs stellt durch das Zeugn1s VO

Bıschöfen, Patres, Brüdern, Ordensschwestern und Miıtgliedern diverser K ON
gregatıonen insgesamt mehr als 1/ Christen AaUS den Missionsgebieten VOI,
darüber hınaus die 1n Nürnberg geborene Mıssıonsärztıin Johanna Decker. Di1e
Jüngsten den Blutzeugen AaUS den Miıssıionsgebieten sınd die ST Benedik-
tus-Missi:onsschwester Cordula (Regiına) Ebert un:! Sr. Agatha (Elisabeth)
ath Aaus der Kongregatıon der Mıssıonarınnen VO Heilıgsten Herzen Jesu MIt
jJeweıls DADA Jahren, welche 1n Tansanıa b7zw. 1mM heutigen Papua-Neuguinea ıhr
Leben ließen.

Mıt diesem kostbaren Vermächtnis überschreıtet die Gemeinschaft der
Christus Glaubenden gestärkt und getrostet die Schwelle Z drıtten Jahr-
ausend und geht damıt in das 21 Jahrhundert: Wenn S stımmt, da{ß der
moderne Mensch mehr auft Zeugen als auf Lehrer hört, vewınnt das mutıge
Beıispıel der 7006 Männer und Frauen AUS UuNsereIN Vaterland eıne AaUS dem
Heıilıgen (Sei8t erwachsende Kraft, die unls hellsichtig machen 111 1n den
Wıderftfahrnissen der kommenden FZeıit:

Der Beıtrag der Bibliotheken
Was die Mıssıonen angeht, War CS für dıe Kölner Diözesan- und Dombiblio-
thek eın leichtes, dıe 1mM deutschen Sprachraum angesiedelten Miss:ionsbiblio-
theken der Jjeweılıgen Orden und Kongregatıon anzugehen. Es annn Ja nıcht

werden, 4SS eıne Diözesanbıibliothek die unzähligen Zeitschritten
führt, welche VO den männlichen und weıblichen Missionsgemeinschaften der
katholischen Kırche geführt werden. Wıe schwier1g und muhsam das täglıche
Geschäft W dl, erhellt aus der Tatsache, ass die 123 ıdentitizierten Blutzeugen
alle eıne einıgermaisen vollständige Biographie bedurften. Ile Missıionsbiblio-
theken UuUsstien ıhre gedruckten Hıltsmuittel Z Verfügung stellen, WeNn 6

21 oing herauszufinden, W allıl be1 den Klerikern die Priesterweıhe L-

gefunden hatte, welchem Datum bel Patres, Fratres und Schwestern die
Ewiıge Profess SCWESCH iISt [Da dıe Generalate dieser Missiıonsgemeinschaften
bısweilen 1ın Rom angesiedelt durfte ein Weg welılt se1n, die
ertorderlichen biographischen Angaben ber die unbekannten und oft auch
vergeSSCHCHNECNH Martyrer ausfindig machen. Die bekannte „Bıbliotheca Miıs-

1:5 TERTULLIAN, Apologeticum 50.13; 1n SEA B1 DEKKERS; Übersetzung: BKV

150



Iragweıte und Leistungsfähigkeıt eiInNer Bıbliothek

s1o0num“ WAar ımmer wıeder eIN Orientierungspunkt. Manchmal ware Gs C1I-

spriefßlicher SCWCESCH, Ial hätte für einıge Wochen 1n solchen Bibliotheken
persönlıch torschen können, auch kostbare Zeıt SParcll. Was W ar

unternehmen, WCII1N dıe ach 1er übermittelten schriftlichen und gedruckten
Daten weıteren Prüfungen nıcht standhielten? Dann die jeweıilıgen DIio-
zesanbeauftragten gefragt. Diese USsten 1U Geburt und Kındheit eınes Miıs-
10nars bzw. eıner Mıssıonarın nachgehen, HD ZW alr lange, bıs auch dıie
(senese dieser Bıographien eindeutig tormuliert werden konnte. Di1e Geduld
be1 dem Heranschaffen der nötıgen Sekundärliteratur Samıt, se1iner gewıissenhaf-
BFE Ausarbeıitung übertraf ZBalal und W allıl den eınen der anderen Helfter 1ın den
Bıbliotheken. Und W 4S CUuM; WE die 1N Deutschland verbrachte iınd- un:
Jugendzeıt eıner Mıss1ıonarın nıcht mehr objektiv aufgedeckt werden konnte?
Wenn die Geburtsorte ga nıcht mehr ex1istlerten? uch 1n diesen AaUSWCS-
losen Sıtuationen W ar die Aufgabe des Herausgebers, bıs ZÜFE Lektüre aller
och erreichbaren Literatur nachzufragen, bıs eın vorläufiges Endergebnıis SS
zeıtigt werden konnte. Was dank der tatkräftigen Hılte der Diözesan- und
Dombibliothek 1ın öln gleichweg geleıistet worden iSt, ann jeder Interessierte

dem zweıbändıgen VO MI1r 1m Auftrag der Deutschen Bischoftfskonferenz
erarbeıiteten Hauptwerk „Zeugzen für Christus. [)as deutsche Martyrologium
des 20. Jahrhunderts“ (Paderborn nachlesen.!® Di1e Tatsache, AaSs
bınnen wenıger Wochen eıne Zzwelıte Auflage des genannten Gesamtwerks un:!
ach eınem halben Jahr der Einführungsband „Die katholischen deutschen
Martyrer. Eın Verzeichnis“ (Paderborn notwendig geworden9
spricht eıne eıgene Sprache .

Vgl diesbezüglıch die Rezension NViChH HAAS, Epochales Werk des Jahrhunderts.
Katholisches Martyrologium mMI1t ökumenischen Dımensıionen, in KN  > (I)KI Nr. 12
(14:3. 2000) Qr  V
1/ Vgl hierzu MOLL. Das Martyrologium Germanıcum des 20. Jahrhunderts. Idee
un:! Durchführung elines unıversalkırchlichen Projekts, 1: FKTh (1999) ZFRZAR S
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